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CC . CCNKLi

TRKANSACTIO EBERHARDI WIRTENBERGÆ DUCIS

ET CHRISTOPHORIMARCHIONIS BADENSIS SUPER

ADVOCATIAM MONASTERII ALBE DOMINO -

RUNM ( HERRENALB ) .

ANNO MCOCCCXC . VII .

ELTabulario Badenſi .

on Gottes Gnaden Wir ERERHARD , Hertzog zu Wirtemberg

und Teck , Graf zu Mönpelgart &c . Und Wir CRISTOFFEI ,

von denſelben Gnaden , Marggraf zu Baden , bekennen mit dieſem Brief ,

und thun kund männiglichen für Uns , Unſere Erben und Nachkom -

men ; Nachdem ſich zwiſchen Uns beederſeits Irrung und Spänn be —

geben haben , den Schirm und Schutz des Kloſters Heren - Alb , mit

aller ſeiner Inn - und Zugehör belangend , deſshalben von Unſerm Al -

lergnädigſten Herrn , dem Römiſchen König , Tag - Satzung an Uns

ergangen iſt ; So Wir nun betrachten daſs Unſer beeder Herren und

Väter löblicher Gedächtnus ſich gantz freundlich , brüderlich mit - und

gegeneinander gehalten , Ihr Leib , Land , Leut und Gut getreulich

zauſammen geſetzt , ſo Wir dann einander mit freundſchaft und Nach -

barſchaft alſo verwandt und geſeſſen , daſs Mehrung derſelben Uns und

Unſern Fürſtentkümern zu Nutz wohl kommen mag , wo Wir mit - und

gegen -
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gegeneinander in freundlichem Fried und Einigkeit ſitzen , deſshalben

Königlicher Majeſtät Uns felbſt , und andern Unſern Freunden , deſto

fruchtbarer erſchieſſen mögen , Hierinn auch vorerzehlten und andern

redlichen Urſachen Uns darzu bewegend , haben Wir Uns ehgemelts
Schutzs und Schirms halber nachfolgender Geſtalt geeint und vertra -

gen , dem iſt alſo , daſs Uns Hertzog Eberharden der Schutz und

Schirm , über gemeltes Herren - Alb , alle ſeine Dörffer , Befeſtigungen ,
Weiler , Haab , Leut und Güter zuſtehen foll und bleiben „ allein hind -

angeſetat nachfolgende Dörffer , Weyler , Leut und Güter „ dieſelben

nemlichen Malſch , Langenſteinbach , Utterſpach , Dietenhauſen ,

Zwey - Urbach , Spielberg , Stupfenrich halb , Loffenau , Neufatz ,

Rotenſohl , Gernsbach , und Gebrüchingen , diſe Dörffer , Weiler , Höf ,
Leut und Gut , ſo vil dem Kloſter Herren - Alb gehörig daran iſt , in

demſelbigen allem ſollen Wir Marggraf Chriſtoffel Schützer und ſchir -

mer ſeyn des Kloſters Herren - Alb , und daſs Wir , Unſere Erben und

Nachkommen , fürohin zu ewigen Zeiten , obgemelten Schirms halben ,

nicht in Widerwillen , Aufrühren oder Uneinigkeit kommen , ſo ſoll

keiner unter Uns Fürſten , deſſen Erben und Nachkommen , den an -

dern an ſeinen gemelten Schützen und Schirmen nicht hindern , irren

oder Eintrag thun , auch nach des andern Theils Schutz und Schirm

nicht ſtellen , arbeiten oder den annehmen , ſondern einander getreulich

dabey handhaben , und nicht verlaſſen ; ob auch jemand anderer , wer

der wäre , Uns einem oder beeden Fürſten , Unſern Erben und Nach -

kommen , Irrung und Eintrag darein thun wollte , oder ſolchem Schutz

und Schirm entziehen oder nehmen , ſo ſollen und wollen Wir einander

darinn getreulich Rath , Hülff und Beyſtand thun, und einander nicht
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verlaſſen , was auch Unſer jeder Fürſt von Alters her , auſſerhalb obge -

meltes Schutzes und Schirms , ſonſt Recht , Gerechtigkeit , Dienſtbar -

keit oder Gebrauchs hat , in dem Kloſter Herren - Alb , ſeinen Dörfſeren ,

Befeſtigungen , Weilern , Höfen , Leuten und Gütern , ſoll ihm hiemit

nicht benommen , ſondern vorbehalten ſeyn , dieſer Vertrag daran un -

ſchädlich , deſsgleichen an Unſer jedes Geleit , Zöllen , Wildbännen ,

und andern Herrlichkeit unſer Landen Fürſtenthumen ; Und hierauf

gereden und verſprechen Wir obgenannter Hertzog Eberhard von Wir -

temberg , und Wir Marggraf Chriſtoffel von Baden , für Uns , Unſere

Erben und Nachkommen , und jeglichs wie hievor geſchrieben ſtehet ,

ſo vil das Unſer beede berührt , wahr , feſt und ſtet zau halten , und dar -

wider nicht zu ſeyn , zu thun , noch ſchaffen gethan zu Werden , gantz

in keinen Weg, alles getreulich und ungefährlich ; Und deſs zu wah -

rem Urkund hat Unſer jeder ſein Inſigel offlentlich gethan hencken an

diſen Brief , der zween gleichlautend gemacht , und jeglichem einer

gegeben ſeynd zu Stutgart auf Mitwoch nach St . Urbans des Heiligen

Pabſts Tag , nach der Gebuhrt Chriſti unſers lieben Herrn , als man

zuhlt vierzehen Hundert neuntzig und ſiben Jahr .
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